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Einleitung



Die vorliegende Arbeit befasst sich mit dem Wort in der Anzeigenwerbung. Im ersten Kapitel werden Unterschiede zwischen Wort und Bild dargestellt und die Rolle von Schlüsselwörtern erläutert. Weiterhin setzt sich diese Kapitel mit Abweichungen auseinander, die Aufmerksamkeit bei der Zielgruppe erzeugen sollen. Hierbei wird auf Besonderheiten durch das Wort auf graphemischer und semantischer Ebene eingegangen. Zum einen benötigen neue Produkte Bezeichnungen und Charakterisierungen, die sich von den schon vorhandenen unterscheiden; zum anderen braucht Werbung kurze Formulierungen: Komposita tragen zur Erfüllung dieser Forderungen bei.



Das zweite Kapitel stellt die unterschiedlichen Möglichkeiten der Bildung von Komposita vor und erläutert insbesondere die Methode der Zusammensetzung durch die Binnenmajuskel, die in der Werbung immer häufiger anzutreffen ist. Mit Hilfe von verschiedenen Anzeigen veranschaulicht und untermauert das dritte Kapitel die vorangegangenen Darlegungen des ersten und zweiten Kapitels. Es verwendet hierfür Werbung für Computerzubehör aus den Zeitschriften
ComputerPartner, Computerwoche
und eine Beilage aus der
taz, die tageszeitung,
die für Artikel aus dem
tazshop
wirbt.



Kapitel 3.1 analysiert die Anzeigen aus der Computerbranche hauptsächlich hinsichtlich Schlüsselwörtern und Wort-Bild-Beziehungen. Hingegen beschränkt sich das Kapitel 3.2 weitgehend auf die in der Zeitungsbeilage enthaltenen Komposita, wobei es die Häufigkeit der Wortverbindungsarten und der Wortarten in den Vordergrund rückt.



Die für diese Arbeit grundlegende Literatur ist von Manuela Baumgart, Die Sprache der Anzeigenwerbung; Bernhard Sowinski, Werbung; Franz Patocka, Charakteristika der Werbesprache und Stephan Stein, Majuskeln im WortInnern. Ein neuer graphostilistischer Trend für die Schreibung von Komposita in der Werbesprache.
1



1
Vgl. das Literaturverzeichnis, S. 18f.
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1. Schriftsprache in der Werbung



„Den weitaus größten und auffälligsten Teil der Werbung macht die Absatz- oder Warenwerbung aus.“
2
Potentielle Käufer und Käuferinnen sollen auf bestimmte Produkte aufmerksam gemacht und für diese gewonnen werden. Werbung ist ein zentrales Mittel, um den Verbraucher „von der Leistungsfähigkeit und von dem in den Waren verkörperten zusätzlichen Nutzen“
3
zu überzeugen. In der Anzeigenwerbung stehen Bild und Schrift für die Überzeugungsarbeit zur Verfügung. Gegenüber dem Fernsehen reduziert sich die Vermittlung der Botschaft auf das Sehen. Da die kommunikativen Möglichkeiten beschränkt sind, das Hörengesprochene Sprache, Musik, andere Geräusche - und bewegte Bilder ausschließen, spielt die Schrift in der Werbung in den Printmedien eine nicht geringe Rolle, „die suggestive Kraft der Sprache“
4
ist gewichtiger. Die für das jeweilige Werbemedium eingesetzten Mittel sind eng miteinander verknüpft. Doch manchmal scheinen Bild und Text auf den ersten Blick nichts miteinander gemein zu haben und die Verknüpfungsarbeit hat der Betrachter selbst zu leisten.
5
Da „im Prinzip nichts isoliert wahrgenommen wird“, wie aus der Assoziationsforschung hervorgeht, werden die perzipierten Elemente assoziativ verknüpft.
6
Demnach erhalten beispielsweise Wörter, die zusammen mit negative Emotionen auslösenden Stimuli aufgenommen werden, eine negative Bedeutung.

OEBPS/images/v67244_epub_cover.png
Das Wort in der Werbung der Printmedien

Studienarbeit






OEBPS/openpublishing/adv/1/files/grin_epub_ad_DE.png
BEI GRIN MACHT SICH IHR
WISSEN BEZAHLT

- Wir veroffentlichen lhre Hausarbeit,
Bachelor- und Masterarbeit

- lhr eigenes eBook und Buch -
weltweit in allen wichtigen Shops

- Verdienen Sie an jedem Verkauf

Jetzt bei www.GRIN.com hochladen
und kostenlos publizieren

(G[R[1[N][E]





OEBPS/images/436c480e5a164d18bc806f235e5f118d_SMALL.png
Germanistik / Geschichte / Germanistik
Magisterstudiengang

8. Semester





